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Autrcy (Icktö-Lavoia), den 10. Dezember 1897.

Herrn Direktor
des elektro-homöopathischen Institutes in Genf.

Verehrtester Herr,
Sie hatten vor einein Jahre die Güte

mir 3 Cylinder Ihres Purgatif ìiêgàl zu

schicken. Der praktische Versuch mit diesem

Mittel ist bei mehreren meiner Klienten, welche

an hartnäckiger Verstopfung litten, namentlich

auch bei Angehörigen vom besten Erfolg
gekrönt worden.

Empfangen Sie dafür meinen besten Dank,

zugleich mit der Versicherung meiner vollkommenen

Hochachtung.
vr. Richard, prakt. Arzt.

l.a Lbspells 0e Lueieu (Isère), November 1897.

Herrn Direktor
des elektro-homöopathischen Institutes in Genf.

Sehr geehrter Herr,

Ihr Pectoral Nr. 3 hat sich wirklich bei

Anlaß der Influenza, welche gegenwärtig

unter der kindlichen Bevölkerung unserer

Gemeinde epidemisch herrscht, von wunderthätiger

Wirkung erwiesen.

Wir können Ihnen für dieses ausgezeichnete

Mittel unsern Dank nicht genügend ans-

sprechen.

Ich bin mit vorzüglicher Hochachtung Ihr
ergebenster A. Martin, Lehrer.

„Ihr Klient seit 5 Jahren."

Clarcns (Montreux), Hotel Roy, 23. September 1897.

Herrn Direktor

des elektro-homöopathischen Institutes in Genf.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Die von Ihnen gegen Hamorrhoiden

empfohlenen und uns zugesandten Stuhlzäpfchen

mit Angioitiquc haben den besten Erfolg
gehabt. Es gereicht mir zur aufrichtigen Genugthuung

dieß zu Ihrer Kenntniß zu bringen,

und indem ich Ihnen unsern besten Dank

ausspreche, zeichne ich hochachtnngsvollst

Fran A. Klouschine
geb. Prinzessin Troubetzkoy.

Uerschicdenes.

„Zur Kritik der Tiphthcriesernmbehand-

lnng." In einem Aufsatze berichtet Or. A.

Gottstein-Berlin in der „Münch. med.

Wochenschrift" No. 7, 3897 über eine sehr

merkwürdige Thatsache. M. Funk, der Leiter

des Institutes für Serumtherapie in Brüssel
hatte im ckouvu. màl. cl. Lrux. 3897, No.
7 sehr günstige Resultate über die Heilwirkung
des von seiner Anstalt verabreichten
Diphtherieserums von außerordentlich hohem Gehalt
an Antitoxin-Einheiten mitgetheilt; er schrieb

dieselben dem Umstand zu, daß er das Serum
durch Chamberlandkerzen filtriert hatte. Nun
wies aber de Martini, Direktor des

bakteriologischen Laboratoriums in Mailand, durch

zahlreiche Versuche nach, daß diese Methode
der Filtration des Serums vollständig zu

verwerfen sei, da es hiebei den größten Theil
seines Antitoxininhaltes einbüßt. Es ist also

klar, daß die glänzenden Erfolge Funk's
unmöglich auf das Heilserum zurückzuführen

sind. So wird sich schließlich wohl auch zeigen,

daß die Abnahme der Diphtheriesterblichkeit,
die schon vor Entdeckung des Behring'schen
Heilserums in Deutschland, Frankreich, Belgien
und einem großen Theil von Oesterreich

eingetreten war, zwar zeitlich mit dem. Gebrauch
des Heilserums zusammenfällt, nicht aber hiervon

mehr oder weniger ausschließlich bedingt
ist. G.
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